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können. Die kurzen Vorwarnzeiten bedenkend, könnten hier u.U. automatische Warnsignale 
(Rote Ampel, Blinklicht) angebracht werden, die sich ab einem gewissen Pegel aktivieren.  

Monitoring und Sicherung Damm B2. 
Bis die Trasse der B2 wie in Abschnitt 7.1.1 beschrieben gesichert ist. Sollte die örtliche Feuer-
wehr in der Sommersaison die dortigen Durchlässe bei Starkregen beobachten, um den Durch-
lass im Zweifelsfall freiräumen zu können. 
Ähnliches gilt für die Wege in Dammlage Walter-Schleich-Str.  auch hier sollte im Ereignisfall 
ein Monitoring stattfinden, bis Maßnahme Sc-3 umgesetzt ist. 

8. INTEGRALE STRATEGIE STURZFLUT-RISIKOMANAMENT 

8.1. Maßnahmenpriorisierung 

Zu einer Umsetzungsstrategie gehört in erster Linie, die entwickelten Maßnahmen zu bewerten 
und ein konkretes Vorgehen vorzuschlagen. Hierbei spielen verschiedene Charakteristika der 
Maßnahmen eine Rolle, hierzu gehören hauptsächlich der voraussichtliche Aufwand, die Wirk-
samkeit der Maßnahme (Risikoreduktion und Reichweite), aber auch die geschätzte Machbar-
keit/Akzeptanz, der Zeitraum bis zum Erreichen der Wirksamkeit und evtl. weitere positive oder 
negative Wechselwirkungen bzw. Effekte. 

Unter diesen Gesichtspunkten wurde, unter Berücksichtigung eines qualitativen Scoring-Sys-
tems, eine Priorisierungs-Rangfolge entwickelt, die nachfolgender Tabelle 8-1 zu entnehmen ist. 
Grundsätzlich sind alle hier aufgelisteten Maßnahmen, sofern sie nicht durch angegebene Kom-
binationen überflüssig gemacht werden, als sinnvoll und effektiv anzusehen. 

Tabelle 8-1: Ermittelte Rangfolge der Maßnahmen-Priorisierung1 aller entwickelten Maßnahmen. 
Die Farbcodierung beschreibt das jeweilige Handlungsfeld, grauer Text deutet ein 
mögliches Entfallen der Maßnahme (durch höher priorisierte Alternative/n) an.  

Hand-
lungs-
feld 
 
______ 
 
 
Rang 

Maßnahme Aufwand 
 
1 - sehr hoch 

 
2 - hoch  

 
3 - mittel  

 
4 - gering  

 
5 - kaum 

Risiko- 
reduktion 
1 - gering 
2 - mittel  
3 - groß  
4 - sehr groß 
5 - kein Rest-
risiko 

Reichweite 
 
1 - Umgebung 
2 - lokal  
3 - Ortsteil 
4 - Teilein-
zugsgebiet 
5  ges. Ge-
biet 

Beschreibung 
 
Anmerkungen zu Kombination 
mit anderen Maßnahmen, Wir-
kungszeit, Nebeneffekten, Ak-
zeptanz 

Informa-
tions-
vor-
sorge 
 
 
1 

Bürgerinfor-
mation 

sehr gering 
 

groß Gesamtes 
Betrach-

tungsgebiet 

Sofort wirksame Maßnahme, 
die zu starker Risikoreduk-
tion, v.a. durch Eigenschutz 
und Verminderung des Scha-
denspotentials, führt und da-
mit genau dort wirkt, wo sie 
soll.  
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Hand-
lungs-
feld 
 
______ 
 
 
Rang 

Maßnahme Aufwand 
 
1 - sehr hoch 

 
2 - hoch  

 
3 - mittel  

 
4 - gering  

 
5 - kaum 

Risiko- 
reduktion 
1 - gering 
2 - mittel  
3 - groß  
4 - sehr groß 
5 - kein Rest-
risiko 

Reichweite 
 
1 - Umgebung 
2 - lokal  
3 - Ortsteil 
4 - Teilein-
zugsgebiet 
5  ges. Ge-
biet 

Beschreibung 
 
Anmerkungen zu Kombination 
mit anderen Maßnahmen, Wir-
kungszeit, Nebeneffekten, Ak-
zeptanz 

Krisen-
ma-
nage-
ment 
 
 
2 

Monitoring 
und Siche-
rung Damm 
B2 

sehr gering 
 

groß Teileinzugs-
gebiet 

Unmittelbar wirksame Maß-
nahme, die leicht umzuset-
zen und im Überlastfall das 
Risiko des Ostteils erheblich 
reduzieren kann, keine nega-
tiven Nebeneffekte oder Ak-
zeptanzprobleme zu erwar-
ten. 

Flä-
chen-
vor-
sorge 
 
3 

Flächen- 
und Nut-
zungssiche-
rung bzw. -
verbesse-
rung 

sehr gering 
 

groß Gesamtes 
Betrach-

tungsgebiet 

Sofort wirksame Maßnahme, 
die ins kommunale Tagesge-
schäft integriert werden kann 
und prinzipiell überall wirkt. 
Akzeptanz gut, u.U. leicht 
verlangsamte Ortsentwick-
lung. 

Flä-
chen-
vor-
sorge 
 
3 

Vermeidung 
von zusätz-
lichem 
Schadens-
potential 

sehr gering 
 

kein Restri-
siko 

Unmittelbare 
Umgebung 

Sofort wirksame Maßnahme, 
komplette, aber nur virtuelle 
Risikoreduktion. Im Einzelfall 
können Akzeptanzprobleme 
entstehen; steht u.U. Ortsent-
wicklung entgegen.  

Krisen-
ma-
nage-
ment 
 
5 

Hochwas-
sersensitive 
Landwirt-
schaft 

sehr gering 
 

gering Teileinzugs-
gebiet 

Kurzfristig wirksame Maß-
nahme, die einen Großteil 
des Gebiets beeinflusst; Ak-
zeptanz bei guter Vermittlung 
gegeben; kaum Kosten. 

Flä-
chen-
vor-
sorge 
 
5 

Hochwas-
sersensible 
Bauplanung 

sehr gering 
 

sehr groß Unmittelbare 
Umgebung 

Sofort wirksame Maßnahme, 
mit kleinem Wirkungsbereich, 
aber hoher Risikoreduktion. 
Praktisch keine Kosten für 
Gemeinde aber evtl. Akzep-
tanzprobleme bei Bauherren 

Krisen-
ma-
nage-
ment 
 
5 

Sicherung 
von Le-
bensgefähr-
lichen Stel-
len 

sehr gering 
<  

sehr groß Unmittelbare 
Umgebung 

Sofort wirksame, breit be-
grüßte Maßnahme; nur un-
mittelbar im Anwendungsbe-
reich wirksam. 
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Hand-
lungs-
feld 
 
______ 
 
 
Rang 

Maßnahme Aufwand 
 
1 - sehr hoch 

 
2 - hoch  

 
3 - mittel  

 
4 - gering  

 
5 - kaum 

Risiko- 
reduktion 
1 - gering 
2 - mittel  
3 - groß  
4 - sehr groß 
5 - kein Rest-
risiko 

Reichweite 
 
1 - Umgebung 
2 - lokal  
3 - Ortsteil 
4 - Teilein-
zugsgebiet 
5  ges. Ge-
biet 

Beschreibung 
 
Anmerkungen zu Kombination 
mit anderen Maßnahmen, Wir-
kungszeit, Nebeneffekten, Ak-
zeptanz 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
8 

Sc-1 
Damm B2 
Standsiche-
rung & 
Überström-
barkeit 

mittel 
 

sehr groß Teileinzugs-
gebiet 

Vergleichsweise günstige, 
hochwirksame, kurz- bis mit-
telfristige Maßnahme. Hin-
weis: Nicht relevant für Be-
messungsfall, sondern ext-
reme Überlast- oder Verklau-
sungsszenarien. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
9 

Sc-3 
Optimie-
rung Wege 
mit Damm-
wirkung 

mittel 
 

groß Ortsteil Optimierung einer Bestands-
maßnahme, daher hohe Ak-
zeptanz und Wirksamkeit, 
kurz- bis mittelfristig umsetz-
bar. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
9 

Stadt-5 
Hochwas-
serschutz 
Stadtrand 
südost 

mittel 
 

groß Ortsteil Maßnahme mit sehr gutem 
Nutzen-Aufwand-Verhältnis; 
gut vermittel- und mittelfristig 
umsetzbar. Planerisch an-
spruchsvoll durch Zielkonflikt 
mit iHSK (schneidet Fließ-
weg HW Starzelbach)  

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
11 

To-2a 
fließende 
Retention 
im Talraum 
Tonwerk-
graben 

mittel - hoch 
 

gering - mit-
tel 

Teileinzugs-
gebiet 

Mittelfristige und im Vergleich 
zur Alternative To-2b ökolo-
gisch wertvollere und günsti-
gere, aber nicht ganz so wirk-
same Maßnahme. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
11 

Sg-1 
Retentions-
raum Süd 

mittel - hoch 
 

mittel Ortsteil Langfristige, hochwirksame 
Maßnahme für den Südwest-
teil der Stadt. Je nach Detail-
planung kein oder geringer 
Zielkonflikt mit Starzelbach-
hochwasser. Akzeptanz nicht 
bekannt. Nur in Kombination 
mit Sg-3 sinnvoll. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
11 

Sg-4 
Abfluss-
möglichkeit 
innerhalb 
Siedlung 

mittel 
 

mittel lokal Langfristige, u.U. schwer ver-
mittelbare und schwer durch-
führbare Maßnahmen bei we-
nig Kosten für die Gemeinde 
je nach Vorhaben. 
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Hand-
lungs-
feld 
 
______ 
 
 
Rang 

Maßnahme Aufwand 
 
1 - sehr hoch 

 
2 - hoch  

 
3 - mittel  

 
4 - gering  

 
5 - kaum 

Risiko- 
reduktion 
1 - gering 
2 - mittel  
3 - groß  
4 - sehr groß 
5 - kein Rest-
risiko 

Reichweite 
 
1 - Umgebung 
2 - lokal  
3 - Ortsteil 
4 - Teilein-
zugsgebiet 
5  ges. Ge-
biet 

Beschreibung 
 
Anmerkungen zu Kombination 
mit anderen Maßnahmen, Wir-
kungszeit, Nebeneffekten, Ak-
zeptanz 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
11 

Stadt-3 
Überläufe 
Schopflach 

 Flur  Ol-
chinger 
Straße 

hoch 
 

groß Ortsteil Mittel- bis langfristige Maß-
nahme mit hoher Wirksam-
keit für gesamten Ortsteil. 
Akzeptanz und Kosten 
schwer abschätzbar; keine 
Nebeneffekte. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
15 

Sc-2 
Retentions-
raum oberh. 
Flutmulde 

hoch 
 

mittel Teileinzugs-
gebiet 

Langfristige, wirksame Maß-
nahme, die im integralen 
Sinne auch positive Auswir-
kungen auf ein Starzelbach-
hochwasser hat. Ökologisch 
wertvolle Flächen werden 
evtl. leicht angegriffen. Wo-
möglich Akzeptanzschwierig-
keiten angesichts bestehen-
der Maßnahmen  

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
15 

To-2b 
stehende 
Retention 
Talraum 
Tonwerk-
graben 

hoch 
 

mittel Teileinzugs-
gebiet 

Alternative zu fließender Re-
tention To-2a. Größere Wir-
kung auch im Sinne des 
iHSK AmperVerband (Star-
zelbachhochwasser). Wo-
möglich Akzeptanzschwierig-
keiten angesichts bestehen-
der Maßnahmen 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
17 

Sg-5 
Linearer 
Hochwas-
serschutz 
Mündungs-
bereich 

mittel 
 

groß Unmittelbare 
Umgebung 

Kleinräumige Maßnahme, die 
Anwohner direkt schützt, die 
Unterliegersituation aber ggf. 
verschlechtert; mittelfristig 
umsetzbar. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
18 

Stadt-2 
Überleitun-
gen zum 
Starzelbach 

hoch 
 

mittel - groß Ortsteil Für Starkregenereignisse 
wirksame Kombination aus 
niederschwelligen Kleinmaß-
nahmen. Ein Zielkonflikt zum 
Starzelbachhochwasser 
muss planerisch ausge-
schlossen werden, was die 
Wirksamkeit im Extremfall 
vermindert. 
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Hand-
lungs-
feld 
 
______ 
 
 
Rang 

Maßnahme Aufwand 
 
1 - sehr hoch 

 
2 - hoch  

 
3 - mittel  

 
4 - gering  

 
5 - kaum 

Risiko- 
reduktion 
1 - gering 
2 - mittel  
3 - groß  
4 - sehr groß 
5 - kein Rest-
risiko 

Reichweite 
 
1 - Umgebung 
2 - lokal  
3 - Ortsteil 
4 - Teilein-
zugsgebiet 
5  ges. Ge-
biet 

Beschreibung 
 
Anmerkungen zu Kombination 
mit anderen Maßnahmen, Wir-
kungszeit, Nebeneffekten, Ak-
zeptanz 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
19 

To-3 
Böschungs-
sicherung 
"Zur Leite" 

gering 
 

gering Unmittelbare 
Umgebung 

Kurzfristige, kleinräumige 
Maßnahme ohne weitere 
Wechselwirkungen 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
19 

Ur-2 
Hochwas-
serschutz 
Hoflacher - 
Spechtstr. 

gering 
 

gering Unmittelbare 
Umgebung 

Kurz- bis mittelfristig umsetz-
bar, als vorläufige, später zu-
sätzliche Maßnahme zu ver-
stehen; positive Auswirkung 
auf Dimensionierung der an-
deren Maßnahmen der Um-
gebung (Ur-1, Ur-3, Sg-3) 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
21 

Stadt-4 
Überleitung 
Waldfried-
hof 

mittel - hoch 
 

mittel Ortsteil Mittel- bis langfristige Maß-
nahme mit Wirkung für ge-
samten Ortsteil. Akzeptanz 
und Kosten schwer abschätz-
bar; keine Nebeneffekte. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
21 

To-1 Re-
tentions-
raum Ge-
meinde-
grenze 

mittel - hoch 
 

gering Teileinzugs-
gebiet 

Langfristig umsetzbare Maß-
nahme, kombiniert mit To-2b 
effektive Maßnahme, auch im 
Sinne der Abflussreduktion 
im Starzelbach; geringfügige 
Eingriffe in Ökologie; Wir-
kungsraum teils außerhalb 
Gemeinde. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
24 

Ur-3 
Überleitung 
zu Seiten-
graben 3 

mittel - hoch 
 

mittel lokal Mittelfristig umsetzbar. Loka-
ler Effekt (Gärtnerei) und 
großflächige Abflussverände-
rung. Ermöglicht in Kombina-
tion Wirksamkeitserweiterung 
von Sg-3a und erhebliche 
Kostenreduktion bzw. Entfal-
len von Ur-1 
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Hand-
lungs-
feld 
 
______ 
 
 
Rang 

Maßnahme Aufwand 
 
1 - sehr hoch 

 
2 - hoch  

 
3 - mittel  

 
4 - gering  

 
5 - kaum 

Risiko- 
reduktion 
1 - gering 
2 - mittel  
3 - groß  
4 - sehr groß 
5 - kein Rest-
risiko 

Reichweite 
 
1 - Umgebung 
2 - lokal  
3 - Ortsteil 
4 - Teilein-
zugsgebiet 
5  ges. Ge-
biet 

Beschreibung 
 
Anmerkungen zu Kombination 
mit anderen Maßnahmen, Wir-
kungszeit, Nebeneffekten, Ak-
zeptanz 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
24 

Sg-3 
Umleitung 
Oberlauf 
Seitengra-
ben zu 
Starzelbach 

hoch 
 

mittel Ortsteil Ohne Sg-1 durchführbar, 
aber dann Zielkonflikt Star-
zelbachhochwasser. In Kom-
bination hochwirksam und 
sinnvoll, aber langfristig und 
kostspielig. Je nach Ausfüh-
rung erhebliche Vergünsti-
gung oder Entfallen von Ur-1 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
24 

Sc-4 
weitere 
Überleitung 
nach Dros-
sel 2 

hoch 
 

groß Ortsteil Langfristige Maßnahme, die 
das Restrisiko unterhalb der 
bestehenden Maßnahmen 
reduziert. U.U. Akzeptanz-
schwierigkeiten 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
24 

Ur-1 
Leistungs-
fähigkeit 
Verrohrung 

hoch 
 

groß Ortsteil Mittelfristig umsetzbar, wirk-
sam für südwestlichen Sied-
lungsbereich. Wird bei Um-
setzung von Sg-3b vielfach 
günstiger, kann bei Umset-
zung Ur-2 und Ur-3 möglich-
erweise entfallen. 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
24 

Sg-2 
Straßenent-
wässerung 
Forststraße 

hoch 
 

groß Ortsteil Mittelfristig umsetzbare Maß-
nahme mit gleichem Wirkbe-
reich wie Sg-1, mehr als Zu-
satz, denn als Alternative zu 
Sg-1 zu sehen.  

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
24 

Stadt-1 
Umleitung 
Kapellen-
straße 
Bahnüber-
führung 

hoch 
 

groß lokal Mittelfristige, hochwirksame 
Maßnahme im urbanen Be-
reich. Hohe Kosten möglich, 
Problemverschiebung zur 
Unterführung, abhängig von 
dortiger Pumpenanlage 
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Hand-
lungs-
feld 
 
______ 
 
 
Rang 

Maßnahme Aufwand 
 
1 - sehr hoch 

 
2 - hoch  

 
3 - mittel  

 
4 - gering  

 
5 - kaum 

Risiko- 
reduktion 
1 - gering 
2 - mittel  
3 - groß  
4 - sehr groß 
5 - kein Rest-
risiko 

Reichweite 
 
1 - Umgebung 
2 - lokal  
3 - Ortsteil 
4 - Teilein-
zugsgebiet 
5  ges. Ge-
biet 

Beschreibung 
 
Anmerkungen zu Kombination 
mit anderen Maßnahmen, Wir-
kungszeit, Nebeneffekten, Ak-
zeptanz 

techni-
sche 
Maß-
nahme 
 
29 

Sc-5  
Abflussma-
nagement 
Weihergra-
ben 

mittel 
 

gering lokal Mittelfristige, in der Gesamt-
schau eher lokal wirksame 
Maßnahme, die jedoch nied-
rigschwellig und kostengüns-
tig umsetzbar ist. 

1: 
Kombination zweier Bewertungsformeln  aufwandsfokussiert und wirkungsfokussiert, in etwa gleich-
wertige Maßnahmen erhalten den gleichen Rang. 

 

Wichtig hervorzuheben ist hier, dass jede Maßnahme für sich das globale Risiko mehr oder we-
niger stark abmindert. Anders als bei vielen Hochwasserschutzprojekten bedingt die Umsetzung 
einer Maßnahme hier kaum die Umsetzung der nächsten
chen, sie sind größtenteils unabhängig voneinander durchführbar (Ausnahmen sind vermerkt). 

Bei allen baulichen Maßnahmen ist zur Vermeidung von Problemen im Projektverlauf ein Einbin-
den aller Betroffener  sowohl direkt, bspw. durch Eingriff in die Flurstücke durch Deich oder 
Einstaufläche, als auch indirekt, bspw. durch nötige Veränderung in der Straßenführung  von 
Anfang an wünschenswert. 

Es können hierbei auch mehrere Maßnahmen gleichzeitig in ihrer Planung vorangetragen wer-
den, um eine schnellere Umsetzung des Gesamtkonzepts zu erreichen. Durch die hohe Anzahl 
v.a. auch größerer Maßnahmen ist dennoch von einer Zeit von 5-15 Jahren auszugehen, bis das 
Maßnahmenkonzept vollständig umgesetzt ist. 

Eine schnellere Umsetzung ist bei den kleineren Maßnahmen wie Selbstschutz mit kleinen Mau-
ern oder Deichen entlang der Grundstücksgrenzen, die aus der Informationsvorsorge hervorge-
hen. Diese können in ihrer Gesamtheit innerhalb eines Jahres vollendet werden. 


